
In memor1am Josef Andreas Jungmann

Am Sonntag, Janner, verstarb 1m Sanatorıum der Kreuzschwestern
Innsbruck Josef Andreas Jungmann ım, ehrwürdıgen Alter VO 8 5 Jahren. Mıt
ıhm oing eın reicherfülltes Priester- und Gelehrtenleben Ende Man darf
den Verstorbenen mıt bestem Grund als den bedeutendsten Lıturgiewissen-
schafter der Gegenwart bezeichnen, dessen rastloses Wıirken weıt ber die
Grenzen Österreichs un Deutschland hinausreichte.

7u Sand 1n Sudtirol November 1889 geboren, W ar A8 Zuerst Welt-
priester seıner Heimatdiözese Brixen un wirkte als Kaplan 1ın der Pfarre
Gossensafß. 1917 FFarTr annn 1in den Jesuitenorden eiIn. Bereıts 1917 tinden
WIr ıh als Protfessor der berühmten theologischen Fakultät VO Innsbruck.
Dort dozierte Katechetik, Pädagogıik un:! Liturgik.

Von der Katechetik kam Nnu AArn Liturgiewissenschaft. SO Ww1e€e VOL ıhm
Abt Gueranger, 1US Parsch, Odo Casel un manch andere, erkannte CIy, da{fß
sich das Wesen der Liturgıie keinestalls ıIn Rubrizistik und dergleichen erschöpft,
sondern da{fß s1e die Quelle allen christlichen Lebens ıst. Damıt hat VOIL allem
auch (1° dem lıturgischen Denken eıne völlıg Cu«c und wesensgemäfßßse Rıchtung
gegeben, die sich heute bereıts weıthın 1m Denken der Gläubigen durchgesetzt
hat

So erwuchs enn ll seın liturgiehistorisches Schaffen Aaus eiınem emınent
pastoralen Anliegen. Dıie innere Triebfeder W ar ımmer die Seelsorge. Seın
Hauptwerk sınd die Zzwel Bände „Miıssarum sollemn1a“, die ıh als den T atur-
gıehistoriker ausweılsen. Diese genetische Erklärung des rdo Mıssae ftand
weltweıite Beachtung un Anerkennung. Inzwischen sınd davon bereıts fünf
Auflagen un sechs Übersetzungen erschienen.

Jungmann W ar eın SCIN gesehener Redner autf Kongressen un Tagungen
SOW1e eın ebenso gesuchter Berater 1n vielen Arbeitskreisen. Seine große eıt
aber Wr das Zweıte Vatikanıische Konzıil. Hıer durfte der verdienstvolle
Konzilstheologe die Freude un VOT allem auch die Genugtuung erleben, da{ß
seıne Grundgedanken un Wünsche die Entscheidungen des Konzıls deutlich
miıtgeprägt haben Von dieser Krönung seınes Lebenswerkes annn INa  a miıt
Recht SagcCNh, W ds Proftfessor Amon ın seiınem Nachruft schrieb: ”  Is eıner der
bekanntesten Konzilstheologen steht in der Reihe jener großen Gottes-
gelehrten, die ohne bischöflichen Rang mıt ıhrem Wıssen auf den Konzıilien
die Weichen für kommende Zeıten stellten un:! der SaNzZCNH Kırche den
richtigen Entscheidungen verhalfen“.

Der Verstorbene W ar seıit Bestehén der Liturgischen Kommuissıon für Öster-
reich deren Miıtglied. In den etzten Jahren hat (T seıne Mitgliedschaft
zurückgelegt. Man hat 1m Kreıs dieses Gremıiums seiınen Weggang schmerzvoll
bedauert. ber Jungmann wollte sıch eben 1n die Stille seines hohen Alters
zurückziehen. In aller Dankbarkeit bewahrt ıhm auch die LKÖ eın pıetät-
volles Angedenken. Dr Anselm Schwab OSB


